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Wie ein Torso eine Kirche 

heilt und Menschen tröstet ï 

der spätgotische Christus in 

der Kirche zu Rösa verändert 

den Raum 

   durch seine bloße Präsenz 
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Kirchenkreis Wittenberg 
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Pfarrbereich Krina 
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1980er Jahre 

5 



1980er Jahre 
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Die Behörden der DDR verweigerten die Zuweisung von 

Baumaterial und die Freigabe von Firmen für die Sanierung 

der Kirche. 

 

Zuletzt wurde doch noch die Genehmigung erteilt, aber 

ohne Unterstützung durch Material und Firmen. Die 

Kirchengemeinde solle sich selbst kümmern. 

 

Das hat sie. Und sie wurde dabei von der Partnergemeinde 

aus Unnau im Westerwald unterstützt. 

  

Zwischen 1988 und 1993 konnte die Kirche durch den 

Einsatz vieler engagierter Menschen aus dem Ort vor dem 

Verfall gerettet werden ï ab 1990 auch durch das 

Beauftragen von Fachfirmen. 

 

Die ĂKirchweiheñ im Jahr 1993 ist bis heute im Gedächtnis 

der Menschen fest verankert und stark emotional besetzt. 
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Kirche zu Rösa 
Mauerwerk aus Raseneisenstein und Backstein 

romanischer Ursprung; Turm im 15.Jhd. angebaut 

1988-1993 umfassend saniert 
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